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  Die Personen




  

    


  




  Tamino, erst Geschirrträger, später Edelmann




  Papageno, Geschirrträger, ein Freund von Tamino




  





  Maximilian von Großburg, Edelmann




  Sein Team:




  Friedrich zu Herrenberg, Karl von Auritz,




  Alexander von Lethe, Harro von Germsee




  Geschirrträger: Tamino, Stefan, Peter, Lutz, Josef




  





  Funktionär der Registrierung erst Anfang vierzig, später Anfang sechzig und älter




  Weitere vier Funktionäre




  Beraterin der Edelmann-Produktionsstätte




  Herr Großborn, Kunde der Edelmann-Produktionsstätte




  Ein Kommandant




  Polizisten in Zivil und Uniform, Wachleute und Soldaten




  





  Gefangene:




  Gernot von Grün, Hasso von Broden, Jecke von Aspis,




  Seliger von der Rahe, Anselm von Jultal, Hans,




  sowie zehn weitere Edelleute und fünf weitere Geschirrträger




  





  Ein Wirt, zwei Kellner und Gäste




  Aufständische (siehe unter Gefangene)




  Ein weibliches Gespenst




  





  




  





  
Vorspann – Von der glücklichen Einfachheit der neuen Gesellschaft





  





  Ein langer dunkler Gang führt auf die Mitte der Bühne. Dort steht an einem Pult ein Mann. Auf jeder Seite des Pults ein Korb, dessen Inhalt man nicht sieht. Menschen stehen in dem dunklen Gang vor dem Pult Schlange und werden im Takt eines Paukenschlags aufgerufen.




  Funktionär: „Der Nächste!“




  Ein Mann in vornehmer mittelalterlicher Kleidung tritt vor und hält dem anderen ein riesiges Stück Papier hin.




  Funktionär: „So, Sie sind also ein Edelmann, so steht es hier geschrieben.“




  Maximilian von Großburg: „Ja, das bin ich.“




  Funktionär: „Name, Alter?“




  Maximilian von Großburg: „Maximilian von Großburg, fünfundzwanzig.“




  Funktionär: „So, so, das dokumentieren wir hier ordentlich.“




  nimmt dicken Kneifer ab und schreibt alles mit einer Feder in ein riesiges Buch.




  Funktionär: „Das wäre erledigt. Nächster Schritt“ greift in Korb zu seiner Rechten „ist… hier haben Sie die Peitsche, die Ihnen als Edelmann zusteht. Und jetzt nach rechts abgetreten!




  Und der Nächste!“




  Wieder tritt ein Mann vor, diesmal in Jeans und Hemd.




  Funktionär: „Edelmann?“




  Tamino: „Nein.“




  Funktionär: „Name, Alter?“




  Tamino: „Tamino, achtzehn.“




  Funktionär: „So, so, Tamino, achtzehn… - sehr gut: jung, stark, unverbraucht…“




  schreibt, greift dann in den Korb zu seiner Linken „so, hier ist Ihr Arbeitsgerät.“




  Tamino: „Ein Pferdegeschirr?“




  Funktionär: „Ja, was haben Sie denn gedacht?“




  Tamino: „Und was soll ich damit?“




  Funktionär: „Ja, Mensch, anziehen, anziehen sollen Sie das!“




  Tamino: „Wie bitte?“




  Funktionär: „Ja Herrgott noch mal, sind denn hier nur Idioten? Habe ich mich nicht klar ausgedrückt? Zieh er das Ding an, und fertig! Was andres gibt es nicht. Hätten Sie mal früher dran denken und Edelmann werden sollen! Erst faul sein und sich dann noch wundern, also so was.




  Und jetzt nach links abtreten, aber dalli! Hier auch noch den Betrieb aufhalten wollen!“




  VORHANG




  




  





  
1. Akt – Ein Edelmann sagt, wie es ist, und ein Geschirrträger hat die Nase voll





  





  Zwanzig Jahre später. Die Bühne ist zweigeteilt; die eine Seite ist eine Halle, die andere besteht aus den Stallungen der Geschirrträger. Beide sind durch eine Tür miteinander verbunden. Eine Stalltür führt hinter die Bühne, von wo laute Stimmen zu hören sind.




  Die Stalltür öffnet sich, hinein traben Maximilian von Großburg mit dem vorgespannten Tamino, sowie vier andere Edelleute mit ihren jeweiligen Geschirrträgern.




  Sie steigen von ihren Wagen und betreten die Halle, während die Geschirrträger sich die Halfter abnehmen und um die Wagen kümmern.




  





  Karl von Auritz: „Welch wunderbarer, welch großartiger Sieg!“




  Maximilian von Großburg: „Ja, endlich! Gero von Altenburg schäumt vor Wut, weil seine neue Errungenschaft meinem erfahrenen Tamino nicht gewachsen war. Nach drei 5 Jahren der Schmach haben wir ihm endlich gezeigt, wer des Meisterschaftstitels wirklich würdig ist.“




  Friedrich zu Herrenberg: „Ja, diesmal hat er sich verrechnet. Seine Angeberei beim Training hat sich gerächt.“




  Maximilian von Großburg: „Hochmut kommt eben doch vor dem Fall. Stellen Sie sich nur vor, er hat sich vor dem Rennen sogar noch über mich lustig gemacht.“
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